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Die Sixtm-Affäre, die
Groß glockner-Hochal-
penstraße, der AKH-
Skandal, der Fall
Frischenschlager:
eine Geschichte
Österreichs in
27 Skandalfolgen
von Mayerling bis
Waldheim.

D as Feld der Unehre
war ein französisches
Bett." Mit Erotik hat
dieser Satz nichts zu

tun. Er beschreibt vielmehr eine
unendliche Geschichte, die sämt-
liche Staatsformen Österreichs in
den letzten 100 Jahren unbescha-
det überstanden hat. Die Affäre
Mayerling - der Selbstmord des
habsburgischen Kronprinzen Ru-
dolf und seiner Geliebten, der Ba-
ronin Mary Vetsera - geistert heu-
te noch durch die kollektive Erin-
nerung der Österrei-
cher.

Die Affäre
Mayerling war damals ein

Skandal, der die Monarchie er-
schütterte. Die Bühne für die er-
regten Debatten der Volksseele
war die Öffentlichkeit, die auf-
grund der gestiegenen Verbrei-
tung der Massenmedien eine ei-
genständige Rolle bekam. Das
Publikum wartete geradezu auf
weitere Enthüllungen.

Mayerling steht am Anfang ei-

ner 100jährigen Geschichte von
politischen Affären und Skanda-
len, die man im Buch von Micha-
el Gehler und Hubert Sickinger
nachlesen kann. Folgt man den
Thesen des Soziologen Emile
Durkheim, sollte man jedoch da-
bei nicht besserwisserisch und
voreilig die rhetorische Frage
stellen: Wann ist der Zeitpunkt
gekommen, daß ein solcher Staat
vor die Hunde geht?

Skandale in der Politik, so
Durkheim, hätten die Funkti-

on eines reinigenden Fiebers. Die
liberalen Werte, die im Moment
des Auffliegens von Skandalen
das politische System so richtig
durchschüttelten, würden letztlich
zu dessen Verfestigung führen.
Wie der Sünder, der nach der
Beichte schwört, nicht mehr rück-
fällig zu werden, um hinter der
Ecke gleich wieder in die alten
Laster zu verfallen.

Für Österreich scheint diese
These nicht ganz zu greifen. Die
politischen Skandale haben dort
eher zu einer Distanzierung der
Bevölkerung von der politischen
Klasse geführt. Umfrageergeb-
nisse bestätigen dies: Ein Groß-
teil der Österreicher ist der Mei-
nung, Politiker würden nur des-
halb in die Politik gehen, um
sich persönlich zu bereichern.
Zur Untermauerung dieser Mei-
nung haben Skandale und Kor-
ruptionsfälle beigetragen.

Hundert Jahre Skandale in
Österreich von Mayerling bis
Waldheim haben nicht nur ei-
nen theoretischen Reiz, son-
dern auch einen leselustbe-
tonten. Die 27 Skandalge-
schichten, die man in die-
sem Buch findet, spiegeln
eine Art „andere Ge-
schichte" Österreichs wi-

der und garantieren, daß selbst an-
spruchsvolle Liebhaber von Kri-
minalromanen auf ihre Rechnung
kommen. Jeder findet seine Rosi-
ne: der Skandaltheoretiker, der
Liebhaber von schlüpfrigen
Schweinereien, der Historiker und
der Freund Nick Knattertons. •
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